
 

Falsch, unklar oder aufklärungsbedürftig an der 
Studie: 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

1) Grabungskosten: 
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Das würde einen Preis pro lm Verlegung von € 6.000,- ergeben !! 

 

 
 

Im Vergleich dazu: Grabungs- und Verlegungskosten Abwasser / Kanalisation 
Durchschnitt der letzten 10 Jahre: knapp 400,- € / lm inkl. aller Sonderbauten 
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Dieser Fehler bedeutet einen rund 15fach zu hohen 
Kostenfaktor für die Grabungsarbeiten, dies summiert 
sich bei 30 km auf einen Fehlerbetrag von rund € 168 

Mio. !!  
 
 

2) Versorgungssicherheit: 
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Obwohl GIL-Leitungen längst standardmässig in gut zugänglichen Tunnels, 
Schächten oder Rohren  verlegt werden, um eine noch bessere und raschere 

Wartung und Fehlerbehebung als bei Freileitungen zu erreichen, geht die  Illwerke / 
Haubrich – Studie von einer geschlossenen Erdverlegung aus. Dies verursacht 

ungerechtfertigte Mehrkosten durch Nichtverfügbarkeit für diese Leitungsvariante !  
 
 
 

3) Einsparungspotential Leitungsverluste: 
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Dieser in Zeiten knapper Energieressourcen und steigender Energiepreise wichtige 
Faktor wird in der Studie zu Unrecht nur am Rande erwähnt. 

 
Bewertet man die um rund 9 GWh / Jahr geringeren Leitungsverluste einer GIL-

Variante mit dem aktuellen Grosshandelspreis für Strom von 8,5 ct. / kWh 
(Spitzenstrom müsste noch mehr bringen) auf eine Nutzungsdauer von 40 Jahren, 

ergibt dies Mehrerlöse von rund 30,6 Mio. €. !! 
 
  
 

4) Bodenverbrauch: 
 
 
 

  
 
Im Gegensatz zu der in der Illwerke / Haubrich – Studie angenommenen 
Erdverlegung von GIL, die längst nicht mehr zeitgemäss ist, ist von einer modernen 
Tunnelverlegung auszugehen.  
 
Obwohl Grund und Boden in Vorarlberg ein „beschränkt verfügbares und damit 
wertvolles“ Gut sind, geht die Studie auf den unterschiedlichen Bodenverbrauch 
beider Varianten nicht ein. 
 
Während die bestehende Freileitung mit 40 m Breite auf 30 km rund 1,2 Mio. m² 
Boden einer freien Nutzung entzieht, benötigt eine Tunneltrasse maximal 5 m Breite. 
Ergibt einen positiven Bodensaldo von gut 1 Mio. m² für das Montafon; Nimmt man 
mal einen Durchschnittspreis von € 50,- / m² (landwirtschaftl. Flächen billiger, 
Wohnbauland teurer), macht das schon mal eine positive Differenz zugunsten von 
GIL von € 50 Mio. ! 
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5) Stand der Technik: 
 
 
 
Wiederholt (z.Bsp. Dr. SummerIllwerke / Telefonat am 3.6.2008 mit Bgm. Dr. Bahl, 
FPÖ-Politiker im Landtag) wird behauptet, Erdkabel / GIL entspächen nicht dem 
Stand der Technik. 
 
Das sagt die Haubrich-Illwerke-Studie dazu: 
 
 

 
 
 
Das sagen die Autoren der KEMA-Studie dazu: 
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Und so sieht die Anwenderpraxis tatsächlich aus:  
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Das sagt das  

 
 

 
 
...und last but not least die EU-Kommission: 
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	Das sagt das 

